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Vorwort

Ihr Bũrqer kommtherbei und lasst euch nicht verdriessen

von dem was ihr gepflonet mit Freuden zu geniessen,

die Frũuchte weſche reif von gar hesondrer Araft

zum WVachstum in der Cunst und teuren Vssenschaft.

Eiĩ pflanzet immer mehr mit rechtem Fleiss und Treuen

dass die Nachkommenschaft sich auch mõꝗ dessen freuen.

—

Der Bericht über die Zentralbibliothek in Zürich in den Jahren 1976-1978

wird im Jubilãumsjahr zur Grüũndunꝗ der Bürger-Bũcherei 1620erstattet.
Ein 350jahriꝗes Erbe verpflichtet. Es ist unsere Hoffnunꝗ, dass der Stand zũu-

rich und die Stadt Zürich, ihre heutigen Bürger und Einwvohner und die kom-

menden Geschlechter bereit sein werden, die der Zentralbibliothek ũübertra-

gene Aufꝗgabe nach zuverlãssiꝗger und umfassender Hilfestellung für Bildung

und Wissenschaft auch in Zukunft zu ermöglichen.

Dem vorliegenden Bericht darf die Feststellung vorangesetzt werden, dass

die Bibliothek einer nochmals angestiegenen Nachfraꝗge nach Dienstleistun-

gen genũgen konnte. Gegenũber den vVorjahren 1973- 1975 haben die Aus-

leihen in der allgemeinen Benutzung um 1800 zu9enommen, die Sammlun-

gen konnten durch einen um 150 grösseren Zuwachs geäufnet werden.

Diese ũberaus erfreuliche Aufwäãrtsbewegqunqd, zu der in den folgenden Sei—

ten für alle Dienstzweige die zugehörigen Einzelbelege nachzuprüfen sind,

hat eine Kehrseite: zunehmende Beanspruchung lässt sich auf die Dauer

nicht allein durch gutes Betriebsklima und Betriebsorganisation und persön-

liche Leistunꝗsbereitschaft aller Mitarbeiter ausꝗleichen.

Eine vVermehrung des Mitarbeiterstabes muss jedoch in unserm Hause

schon aus Raumgrũnden sich in enꝗsten Grenzen halten - eine angemesse—

ne, aufgabengerechte Personaldotierunꝗq erfordert mehr Arbeitsplãtze, als

sie heute verfügbar sind. Umso dringlicher wird der Erweiterungsbau. Auf

dieses Ziel hin sind im Laufe der Berichtszeit entscheidende Schritte vollzo-

gen worden.

Fortschritte sind auch im Bereich der Koordinierungsaufgaben der Zentralbi-

bliothek zu verzeichnen: Die Orientierunꝗg der Seminar- und Institutsbiblio-

theken ũber die von der zB bestellten Bücher ſin monatlichen Listen) und

ũber die zur Ausleihe bereitꝗestellten Werke ſin halbjährlichen Zuwachsver-

zeichnissen) hat sich als wirksames Mittel der Zusammenarbeit erwiesen.

Andererseits ist auch der Rücklauf von Titelmeldunꝗgen aus der Universität

für den Zentralkataloꝗ der Universitãtsinstitute und Seminarieny (ZKO) sehr
zufriedenstellend. Die Informationskapazitãt dieses nach Instituten aufge-

bauten Kataloꝗs hat einen erfreulich hohen Stand erreicht.

Erfolgreich abgeschlossen werden konnten die ebenfalls unter den Koordi-

nationsauftraꝗ der zB fallenden Bemũhungen zur Ubersicht ũber das zürche-

rische Bibliotheksnetz. 6Bibliotheken in Zürichy, ein Bibliotheksführer mit

Andaben ũber Bestände und Benutzunꝗ von über 400 allꝗgemeinen öffentli

chen Bibliotheken, wissenschaftlichen Bibliotheken, Spezialbibliotheken und

Archiven erschien im September 1977.



Als seit langem angestrebtes Koordinationsziel aufsSchweizerischer Ebene

und zukũnftige Grundlaꝗge für nachgeordnete regionale und lokale Zusam-

menarbeit wurde 1977 eine gesamtschueizerische Katalogisierunꝗsinstruk-

tion der Vereinigunꝗq Schweizerischer Bibliothekare (VSB) fertiꝗgestellt.

Für die Förderung im Berichtsjahr sei allen Freunden der Zentralbibliothek,

die durch Schenkungen von Sammlungsgut zur KAufnung unserer durch Jahr-

hunderte gepflegten Büchersammlung beigetragen haben, verbindlicher

Dank ausqgesprochen. Desdleichen ist zu danken allen Gönnern, die durchfi-

nanzielle Zuwendungen aussergewõHnliche Anschaffunꝗgen und ausserplan-

mãssiꝗge Erschliessunꝗgsarbeiten ermöglichten. Die Erschliessung der Mate-

rialien aus dem frũheren Aktientheater wurde durch die Dr. Adolf Streuli-Stif-
tung EEr. 35 O0O) die Dr. Hermann Stol-Stiftunꝗ (Fr. 40 000) und die Theater
AG (Fr. 15 O0O) unterstũtzt. Besonderer Dank gilt Dr. Anton Schmuckiòfür ein
Legat von FFr. 26 O00o und Frau Dr. Albertine Koller für die Uberꝗabe eines Le-

gats Dr. Hans Albert Koller im Betraꝗ von fr. 50 000.

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich für ihre pflicht-

bewusst geleistete Arbeit im Dienste der ôffentſichkeit. Den Mitꝗlſiedern der

Bibliothekskommission und den Stifterbehörden danken wir verbindlich für

ihre wertvolle Beratung und wohwollende Unterstũtzung.

Zürich, Mai 1979 Der Direktor der Zentralbibliothek Zürich:

Hons Baer

Dieser Bericht ist von der Bibliothekscommission an ihrer Sitzung vom 31.

Mai 1979 genehmigt worden.

Der Prãsident der Bibliothekskommission:

Regierungsrat ODr. Alfred Giſqen



Allꝗgemeine vVerwaltungꝗ

Behõorden

Als Vertreter des Kantons (, der Stadt (S) und wissenschaftlicher Gesell-

schaften (G) waren Mitꝗlieder der Bibliotheksſkommission:

— 1971

Stadtrat Jakob Baur (S), Vizeprãsident 1958-2 1978
Stadtrat Dr. Thomas Wagner(S), Vizeprãsident 19784
Frau Dr. Verena Bodmer⸗Gessner(8) 1957- 1978

Prof. Dr. Fritz Buüsser ( 19754
Prof. Dr. Johann Jakob Burckhardt (G) 1946- 1976
Dr. Guido von Castelberꝗ (G) 19754
Prof. Horst Dargel (G) 19764
— 19714
Kantonsrat Walter Hauser (S) 1966-2 1978

Stadtarchivar Dr. Hugo Hungerbũhler (S) 19744
Prof. Dr. Huldrych Koelbinꝗ 19724
Dr. Karl Lang (8) 19784
Prof. Dr. Franz Georꝗ Maier ( 19744
Frau Kantonsrat Monika Weber(8) 19784
Frau Prof. Dr. Gret Weꝗgmann(8) 19714

fRechnungskommission:

Stadtrat Jakob Baur, Prãsident 1958-3 1978

Stadtrat Dr. Thomas Wagner, Prãsident 19784

Prof. Dr. Johann Jakob Burckhardt 1957- 1976

Dr. Sivio de Capitani 19694

— 19764

personal

Personoſbestand 1976- 19768 1978 1977 1976
Gesamtbestand 128 126 128

davon Akademiker 2 26 27

Arbeitskapaꝛzitãt, Sollzeit in Mannjahren —2— 110 110

( theoretische Kapaꝛitãt)
Ausfallzeiten* in Mannjahren 8 B 14

Effektiukapazitãt in Mannjahren ( ⸗ Sollzeit 99 97 96

nach Abzug der Ausfallzeiten)

* Ausfallzeiten in Vo der Sollzeit:

Ferien 808 8 83880
kKrankheit und Unfall 2,80/0 3,0/0 3.40/0

Militãrdienst 0O.40/0 0,80/0 1,200

I4.200 9 1340α



Nach lnbetriebnahme des Reproateliers und Verstärkunꝗq der Planungsabtei-

lung um eine Stelle umfasste der Stellenplan ab 1977 100 Planstellen sowie

3 Ausbildunꝗsstellen, was sich aber erst 1978 auswirkte.

Mitarbeſter Ende 1978

Direktion

Hans Baer, Direktor

Roland Mathvus, Dr. phil.

Vizedirektor

Rosmarie Albertin

Vvonne Guignard

Erika Guyver

Heidi Jansen

nformationssteoſſe

Rainer Diederichs, Dr. phil.

Planunꝗsabteilunꝗ

paul Hõfliger, Dr. phil.

Abteilungsleiter

Hans Werner Bruder, Dr. phil.

Miklos Luif, lic. phil.

Francçois Noseda

Eruerbungsabteilunꝗ

Rudolf Berger, Dr. phil.

Abteilungsleiter

Elaine Bãr

Elmar Hilber

—

—

Marianne Müller

zdena Sindelarova

peter Steinmann

Zoitschriftensteoſſe

Julius Puskas, Leiter

lLouise Gnãdinger

Mirjam Grũnberꝗ

Ursula Hãusler

Gisela Manz

Heidi Marꝗelos

Marie A. Scott

Eva Susta

Rachel Thurneysen

Dissertationenm und

Tauschstoſſe

Hans Joos, Leiter

Clara Burger

fFelix Hangartner

Marqgrit Hochuli

Helen Hõlzel

Clara lũthy

Zzdenek Zaplata

Alfred Zürcher

Nataloꝗgabteilunꝗ

Georꝗ Bũhrer, VDM,

Abteilungsleiter

Schlaꝗuwortkataloꝗ
Wolfram limacher, Dr. phil.

Abteilungsleiter

Gertrud Deuel

Marei Leoni

Eva Olson,lic.phil.

Markus Schnitter, Dr. phil.

Elisabeth Simek

HansStalder,lic. iur.

lia Syed

NMominalſata/ſoꝗ

Martin Germann, Dr. phil.

Abteilungsleiter

Matthias Dalvit

Aino-Maria Hagꝗgen

Madeleine Halter

pamela Hart

patricia Causer

Daꝗmar lisnovska

Walter Müũller

Ulrich Nagel

ngeborg Pfiffner

Ruzena Rejnkova

Stephan Rohrer

Monique Vezenyi

Manfred Vischer

Notaloꝗsaol

Auskunftsdienst

René Bernhard, Leiter

Claudio Caduff

Doris Kuhn



Zentralkataloꝗ der

Universitãtsinstitute

Erhard Clavadetscher, Dr. phil.

Buchbinderoi

Armin Müũller, Leiter

Victor Baur

Emanuel Drever

Hedy Fivian

Josef Flarer

Madeleine Grellet

Elisabeth Maffei

Benutzunꝗgsoabteiſunꝗ

Ludwiꝗ Kohler, lic. phil.

Abteilungsleiter

Sibylle Farner

Ekva Haaꝗ

Christian Heilmann

Hans Sommer

Berta Voꝗt

Rosmarie Walser

Karl Weber

Doris Werner

nterbibliothekarischer

Lehverkeht

lnes D'Ors

Thomas Germann

Emmanuselle Kuntschen

Barbara lamprecht

Margrit Schũtz

Arlette Sotzek

Rosmarie Theler

Post

Kurt Gyger

Josef Schuwey

Fotostello

Marcel Edli, Leiter

Walter Meyer

Hilda Werffeli

Maqoazin

Giuseppe Badami

Rolf Blõchliger

Karl Herzoꝗ

percy Proyer

Jakob Schmid

Claude Schũtz

Woerner Schũtz

Ernst Spieler

Groaphische Sammlunꝗq

Bruno Weber, Dr. phil.

Abteilungsleiter

Margrit Eschler

Michael Kotrba

Agnes Rutz

Gustav Solar, Dr.phil.

Handschriftenabteiſunꝗ

Jean-pierre Bodmer, Dr. phil.,

Abteilungsleiter

Alfons Schõnherr, Dr. phil.

Judith Steinmann,Dr. phil.

Kartensammlunꝗ

Hanspeter Hõhener, Dr. phil.

Abteilungsleiter

Natalia Ruꝗdli

Musikabteiſunꝗ

Gũnter Birkner, Dr. phil.

Abteilungsleiter

Ferdinand Bossart

Hans Conradin, Dr. phil. Prof.

Mireille Geerinꝗ

Hans Müũller

Haoausdienst

Hans Waldis, Hausverwalter

Hedwiqꝗ lten

Anna lũthy

Gertrud Müũller

Maria Roos

Marie Waldis

Goarderobe

Blondina Corten

Olꝗa Rũeꝗꝗ

Volontãre und Praſtikanten

Marianne Hãhni

Cornelia lather

Christoph Schãr

Elisabeth von Sprecher



ln den Ruhestand traten

1976: Fritz Peter Benutzunꝗsabteilunꝗ, 26 Dienstjahre)

Emil Wolleb (Buchbinderei)
1977: Bernhard NãgeliKataloꝗsaal, Auskunftsdienst, 35 Dienstjahre)

—
1978: Walter Kuhn (Chef des Maꝗgazindienstes)
Als teilzeitbeschãftiꝗter Pensionãr betreut Prof. Dr. Ludwiꝗ fForrer sein ange-

stammtes Fachreferat Orientalistik.

fFinanzen

Rechnunꝗs-Hauptpositionen und Prozentverteilunꝗq des Aufwandes

 

1078/fr. 2 1977/fr. / 1076/fr. /ä

personal 5 5690 700 608 5083 700 59.9 5594 000 641
Hilfspersonal 22300 24 299000 38 190700 22

personalAusgaben 701000 6332 38200 63 24700 663

Sammlunꝗsgegenstände 2054 700 22,4 1908 800 22,5 70200 186

Buchbinderei 63228600 67— 465 100 5,5 601300 687
Bũroauslagen 320 400 3.,5 200600 38 27000 300

Beleuchtunꝗ, Heizunꝗ 86000 20 30600 22 208700 23

Reinigungꝗ
Mobiliar —127000 14 108 600 1,3 —
liegenschaft 165 500 18 130600 16 164 000 1,9

Für Bauten und Mobiliar wurden als Sonderkredite bewilligt:

1976 FFr. 300 000, 1977 FFr. 359 000
Total Stifterbeitrãge ſinkl. Sonderkredite):
1978 Fr. 9 Oos6 OSS, 1977 Fr. 8 765 315, 1976 Fr. 9 084 145

Hausverwaltunꝗ

Mobiſior

Der Mobiliar-Kredit diente neben der allgemeinen vVerbesserunꝗg und Ergän-

zunꝗ des bestehenden Mobiliars wiederum zum Ankauf von neuen Kataloꝗ-

mõbeln, Planschrãnken, Mikrofilmschrãnken und Bũchergestellen.

Mit dem Sonderkredit 1977 wurde die Fotostelle neu eingerichtet.

Unterhoalt und Ausbau der Liegenschoft

Mit dem Normalkredit wurden diverse Reparatur- und vVerbesserungsarbei—

ten durchgeführt unter anderem Renovationsarbeiten am Haupteinganꝗq so-

wie Vorarbeiten zur Fassadenrenovation. Auch wurde an diversen fFenstern

Doppeverꝗlasunꝗq angebracht und wiederum Beleuchtungsverbesserungen

vorgenommen.

Mit Sonderkrediten konnten folgende grössere Bauarbeiten durchgeführt

Werden:

Neugestaltunꝗq der Bücherausqabe, Erstellunꝗ einer Ventilationsanlage für

10



—

penhauses, Umbauarbeiten zur Errichtunꝗ der neuen fFotostelle.

Erweiterungsbau

Nachdem 1976 von Kanton und Stadt ein Projektierungskredit von Fr.

200 000.- bereitꝗestelſt worden war, erõöffneten im September 1977 der Re—

gierunꝗsrat von Zũrich, der Stadtrat von Zürich sowie die Stiftunꝗ Zentralbi-

bliothek einen auf 14 Architekturfirmen beschrãnkten Projektuettbewerb für

eine Erweiterunꝗ der Zentralbibliothek. Das Preisgericht tagte am 12. und

13. Juni 1978 und empfahl den Bauherrschaften einstimmiꝗ die Oberarbei-

tunꝗ der drei erstprãmierten Projekte

I. Ranꝗq: H. Eberſli und . Weber, Zürich

2. Ranꝗ: A. W. und H. P. Eꝗgꝗimann, Zürich

3. Ranꝗ: H. Gubelmann, . Strohmeier und W. Peter, Winterthur,

da kein Projekt zur direkten Weiterbearbeitung empfohlen werden konnte.

Megen des vorgesehenen Abbruchs der Häuserzeile z2wishŸν Chorgasse

und Seilergraben verlangte Gemeinderat H. R. Weidmann am 28.6.78 mit

einer lnterpellation, der Stadtrat mõꝗe sich für die bedrohten Wohnungen

einsetzen und sich für die Einhaltung der Sonderbauvorschriften für das

Hochschulquartier verwenden, welche die Hãuser in den Wohnschutzqurtel

einbezogen hatten. Direktion der ZB und das federführende städtische

Hochbauamt reduzierten die dem ersten Wettbewerb zugrunde gelegte Bi—

bliotheksfläche von 21 960 mꝰ zugunsten von Wohnungen. Dem im Oktober

1978 an die drei Preistrãger erteilten Auftraꝗ zur Oberarbeitunꝗ ihrer Projek-

te bis Mäãrz 1979 laꝗ neu eine Bibliotheksfläche von 20 720 mwẽ, eine Wohn-

flãäche von 1120 mꝰ für 10 Wohnungen, somit eine Gesamtprogrammflãche

von 21840 mꝰ zugrunde.

pPlanunꝗsabteilunꝗ

Alqgemeine Planungsarbeiten

Zzur Erweiterunꝗq des Alphabetischen Zentralkataloꝗs der Zürcher Bibliothe—

ken wurde durch Umorꝗganisation des Kataloꝗsaals zusãtzlicher Platz für die

Unterbringunꝗg von 250 000 Kataloꝗzetteln bereitgestellt. Aufgrund einer

Stichprobenuntersuchunꝗq der alphabetischen Ordnunꝗq wurde eine fFehler-

quote von 20/0 festgꝗgestellt, was in Anbetracht des Umfanges, des Alters, der

Struktur dieses Kataloꝗs ein beachtenswert gutes Ergebnisist.

fFür eine grosse vVerschiebung von Magazinbeständen wurden die Berech-—

nungen durchgeführt und der Ablauf geplant.

Ein Mitarbeiter der Abteilunꝗ hat die Regeln der dnternational Standard Bi-

bliographic Description for Serials ISBDIS) für die Ubernahmoein die Mata⸗

—

beitet. Diese Arbeit bildete die Grundlaꝗge für die Datenerfassunꝗ der Zeit-

schriften und Serien der zB.

—11



Datenverarbeitunꝗ
Das 1975 eingeführte Akzessionssystem entwickelte sich weiter gut. Die

Leisſstunꝗssteiꝗgerunꝗ ist deutlich feststellbar. 1977 betruꝗ die Zunahme der

im Akzessionssystem verarbeiteten Bestellungen 9,5/0 bei einer Vermeh-

runꝗ der Abteilunꝗskapazitãt von 39/0. Anfanꝗqs 1978 wurden auch die aktu-

ellen Geschenkeingãngein das System integriert.

Die für das Publikum monatlich im Kataloꝗsaal ausgelegten Neuerwerbungꝗs-

listen und die an rund 60 Institute und Seminarien der Universitãt mit unter-

schiedlichen Informationsprofilen monatlich versandten «listen der bestel

ten Bũuchery sowie die halbjãhrlich kumulierten CιοσεανÚ,ιοοSsey wer-

den auf Papier ausgedruckt. Ffür den internen Gebrauch werden Mikrofiches

im COMVerfahren erzeugt. —

Ende 1978 wurde die dliste der abonnierten Serien in der zB Zürichy her-
ausgegeben. Sie enthãlt 2700 Titel.

Die Datenerfassunꝗ für die seit 1971 neuabonnierten Zeitschriften (rund
2000 Titel) wurde abgeschlossen und die Herausgabe des Verzeichnisses

für 1979 vorbereitet.

Die Hauptbibliothek der Universitãt Zürich Irchel benützt zur Vorbereitung

eines für 1979 geplanten Zeitschriftenverzeichnisses ebenfalls das ZB-Da-—

tenerfassungsschema für Zeitschriften und die ZB-Programme, die 1978

entwickelt wurden.

Abteilunꝗgen für Erwerbungꝗ, vVerarbeitunꝗ
und Benutzunꝗ

Erwuerbunꝗgsabteilunꝗ

Die 1974 eingeführten Fachübersichten für die Fachreferenten und die zuge-

hõrigen mittels Datenverarbeitunꝗqg ausgeübten Budgetkontrollen haben sich

bewãhrt. Sie konnten in einzelnen Bereichen verfeinert werden - grössere

Umãanderungen warennicht nötig.

Zuchs 1978 1977 1976

Gesamtzuwachs 69 700 85 700 69 300

Verãnderunꝗgen gegenũber dem Vorjahr:

in Einheiten -216000 16 400 -25900

in Prozent - 190/0 4 2400 8000

Das Spitzenerꝗgebnis von 1977 kam zustande durch den Ankauf grosser Mi-

krofilmsammlungen (zum Beispiel Gerritsen Collection of Women's History

1543- 1945, nahezu 16 000 Mikrofiches) und durch Geschenkeingãnge von

postkartensammlungen.

Uber den Zuwvachs im einzelnen gibt die nachſstehende Tabelle Aufschluss.

Ende 1978 betruꝗ die Gesamtzahl der in der Zentralbibliothek vorhandenen

Sammlunꝗsgegenstände 2 Millionen Einheiten.

12



1978

17

Zzuwachs 1976- 1978

 

 

 

Kauf Geschenk Tausch Deposita Total

Einzelwerke 13213 4737 214 3472 26 636

Fortsetzungen 3699 73 22 76 3969

Serien 4468 584 1362 107 6521

Zzeitschriften 8248 1107 1441 445 — 2—

Dissertationen 10 944 10 944

Berichte 587 49 —1 637

Handschriften 184 218 4 406

Graphica 56 756 812

Portrãts,

Ansichten usW.)
Karten und Pläãne 2132 196 n 2439

fFilme 4203 144 4358

Einzelaufnahmen,

Mikroformen,

Rollen usW.)
Tontrãger 1547 145 4 1696

Münzen

Verschiedenes 28 4 32

(Druckstõcke, 42778 8518 14 143 4252 69691

Kuriositãten,

Plastiken usW.)

Einzelwerke 18 101 5033 183 4198 27515

Fortsetzungen 3098 176 26 59 33680

Serien 4 120 536 en 198 6465

Zzeitschriften 5840 883 1206 402 3331

Dissertationen 10113 2 63

Berichte 620 30 —1 652

Handschriften 170 82 478 730

Graphica 27 2206 2233

Portrãts,
Ansichten usW.)

Karten und Pläãne 5051 26 91 16 5378

Filme 18 063 74 13137

Einzelaufnahmen,
Mikroformen,

Rollen usW.)
Tontrãger 23587 388 2745

Verschiedenes 24 22 46

(Druckstõcke, 56851 10 139 13261 5450 86701

Kuriositãten,

Plastiken usW.)
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Kauf Geschenk Tausch Deposita Total

1976 Einzewerke 17 020 4263 174 3863 25 293

Fortsetzungen 2968 70 14 7 3059

Serien 3483 546 1433 83 5 545

Zzeitschriften 5407 952 1267 525 8151

Dissertationen 13687 5 13692

Berichte 462 32 9 503

Handschriften 203 130 89 422

Graphica 286 184 470

Portrãts, —
Ansichten usW.)
Karten und Plãne 5819 678 34 6531

fFilme 3078 39 238 3368

Einzelaufnahmen,

Mikroformen,

Rollen usW.)
Tontrãger 1816 330 7 2153

Müũnzen

Verschiedenes 100 3 103

Druckstõcke, 40 180 76857 16641 4799 69277
Kuriositãten,

Plastiken usW.)

Ausgabenfür 1976 1977 1976

Sammlunꝗsgegenstände:

Einzelwerke und fFortsetzungen F163332 1230132 11166623

Zeitschriften und Serien z3 883911 679 822 625 126

Total ßr. 2047243 18900 954 1781749
 

Zzunehmend güũünstiger gestaltete sich das Verhäãltnis der Ausgaben für die

Anschaffunꝗq von Einzenuerken zu den gebundenen Ausgabenfür Zeitschrif-

ten, Serien und Fortsetzungen.

 

19768 1977 1976

freier Aufwand in Prozent 59 53 54

gebundener Aufwand in Prozent 41 47 46

Zuwachs von Einzelwerken und fortsetzungen in Bibliothekseinheiten:
1978 1977 1976

Kauf — α, 19 988
Geschenk 4910 5209 4333

Tausch 236 209 188

Total 27 058 26617 24509

Publikationssprachen

Es wurden in 24 verschiedenen Sprachen Einzebwerke und fortsetzungen

gekauft, der weitaus überwiegende Teil in deutscher und endlischer Spra—

che.
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1978 1978 1977 1976
Nteo/ Prozent Prozent Prozent

Deutsch 7334 44 45 48,5

Endglisch 5468 33 35 345

Französisch 1842 g 10,5 10

talienisch 637 4 35 28

Ubriꝗe Sprachen 1237 7 6 45

Publikationsſand

Es wurden aus 44 verschiedenen Publikationslãändern Einzelwerke und fort-

setzungen gekauft.

1978 1978 —107 1976

Nte/ Prozent Prozent Prozent

Deutschland BRD 6 146 36 37 39

Deutschland DDR 343 2 2 2

UVSA 2805 —7 7 15

Endgland 1992 12 13 15

Frankreich 1460 9 8 8

Schweiz 1020 8 8 9

talien 678 4 4 2

Spanien 399 2 —1 —1

õsterreich 305 2 2 2

Niederlande 290 2 2 2

Ubrige lãnder 994 6 5 5

20itschriftenstoſſe

Das nicht nur in den Naturwissenschaften sondern auch in den Geisteswis-

senschaften anhaltende Wachstum der Zeitschriftenliteratur konnte durch

die beachtliche Anzahl von 1200 Abonnementen neuerZeitschriften und Se—

rien berũcksichtigt werden (1973-75: 680 Abonnementeo). Fũür das Verzeich-
nis der seit 1971 neu abonnierten Zeitschriften und Serien wurden die Titeſ-

aufnahmen gemäãss der internationalen, in die Schweizer VSB-Reqgeln inte-

grierten Norm ISBDIS) erstelt und die Bestandesaufnahmen nachgeführt.
Zzuwachs von Zeitschriften und vollstäãndigen Serien in Bibliothekseinheiten:

19768 1977 1976

Kauf 1226 9960 8890
Geschenk 1691 1419 1498
Tausch 2803 2817 2700

Oissertationem und Tauschsteoſie
19768 1977 1976

Zahl der Tauschpartner 12909 1290 1279

Zahl der eingegangenen 14 143 13261 16641

Tauschꝗgaben

Zahl der versandten Tauschgaben 42 234 47 448 47 663
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Kataloꝗabteilunꝗ

Das Verzeichnis der Bestãnde nach Siꝗgnaturenp, seit 1974 mittels elektro-

nischer Datenverarbeitunꝗ hergesteltt, wurde ständiꝗq nachgeführt und jähr-

lich ausgedruckt. Es umfasst als lnventar zweiten Grades das lventar der

Standortkataloge, die Ubersicht ũber die Lagerorte der Bestände in den Ma-

gazinen und den Eigentumsausweis für Deposita. Bis Ende 1978 wurden

auch alle noch nicht bearbeiteten Bestãnde aus Schenkungen erfasst. lm Hin-

blick auf die Fortführung der im Akzessſionssystem begonnenen Computeri-

sierung wurde die ÜOberführbarkeit der in der Enverbungsabteilung zur

Bũcherbestellunꝗq verwendeten Daten zur Titelaufnanpme in der Nominalkata-

logisierunꝗq untersucht und erprobt. Zu den im Herbst 1978 abgeschlosse—

nen VBAataloꝗisSierungſsregelny wurden von einer internen Arbeitsgruppe

Verbesserungsvorschläge zuhanden der Katalogisſierungskbommission der

Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare erarbeitet. Der künftige Einsatz

der EDV für den Bereich der Katalogisierung kann sich erfreulicherweise auf

ein einheitliches schweizerisches Regelwerk abstũtzen.

Schlaꝗuwortkataloꝗ
1978 1977 1976

Bearbeitete Titel 27880 29 660 24759

Restbestand am Jahresende 3800 3600 4000

Zur Erleichterunꝗq der Benutzunꝗq des Schlaqwortkataloos wurde im Kataloꝗ-

saal eine syſstematische Ubersicht über die geographischen Schlagwörter

aufgeleꝗt. Sie wird laufend ergãnzt. Ffür die Herstellunꝗg eines Zusatzregi-

sters, in dem Nichtdeskriptorenb mit den Verweisungen auf die verbindli

chen Schlaꝗqwõrter aufgeliſstet werden, wurde EDV eingesetzt: die auf Ma—

gnetband abgespeicherten Daten werden durch ein von der Planungsabtei-

lung geschriebenes Programm laufend ergänzt und nach Bedarf ausge-

druckt.

Nominoaſſotaloꝗq
1978 1977 1976

Bearbeitete Titel 36972 36493 3507—

Unbearbeitete Titel aus neuer Akzession 4400 4640 3540

Total unkatalogisierte Bestãnde 10700 11460 10 600

Das Gesamttotal der bearbeiteten Titel erhõhte sich in der Berichtszeit auf

108 500 ꝗegenũber 79 000 in der voranꝗgehenden Dreijahresperiode.

Dem als Leitstelle im Schweizerischen interbibliothekarischen Leihverkehr

funktonierenden Gesamtkataloꝗ an der Schweizerischen Landesbibliothek in

Bern wurden insgesamt rund 74 000 Titelmeldunꝗgen von Einzewerken und

nahezu 3900 Zeitschriftentitel ũbersandt.
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Notaloꝗsaõo/

Zzuwachs des Alphabetischen 1978 1977 1976

Zentralkatalogꝗes züũrcherischer

Bibliotheken (A2

 

Eiꝗgene Titelaufnanpmen 41852 50 928 37128
Verweisungen und 19850 18 144 19882

nhaltsũbersichten

fFremde Titelaufnahmen aus 20 137 13617 16 735

Zürcher Bibliotheken

Total AZK 1830 82689 73742
zuwachs Spezialkataloꝗe 24639 46 947 26 906 

Gesamttotal (AZK und Spezialkataloge, 116478 129 636 100 648

Seit Einführung der elektronischen Datenverarbeitung in der Ewerbungsab-—

teilunꝗq wird das Publikum durch Computerlisten ũber die bestellten, einge-

troffenen und katalogisierten Bũcher orientiert. Die Zahl der interimistisch in

den AZK eingeleꝗgten Orientierunꝗszettel über Neuanschaffungeny betruꝗ

vor der Computerisierunꝗq rund 12 000, von 1976-78 wurden im Jahres-

durcehschnitt bloss rund 2 500 Interimszettel für neubestellte oder ergãnzte

Zeitschriften und Serien in den AZzK eingeleꝗt. Stark angestiegen ist jedoch

der Gesamtzuwachs der Kataloꝗge: es wurden 1973-75 insgesamt rund

254 000 Zettel einꝗgeleꝗt, von 1976-78 aber rund 374 000Zettel.

Die Zunahme von rund 3600 bedeutet eine beachtliche vVerstärkung der

Funktion der Zentralbibliothek als bibliographisches Zentrum der Zürcher Bi—

bliotheken.

Zentrolſataſoꝗ der Universitãtsinstitute Und -seminoarien

Wie beim gemeinsamen Nachweis der Bestände von über 20 zürcherischen

Bibliotheken im AZK ist von stetiger Zunahme der Beiträãger zum ZU undih-

rer Titelmeldungen 2zu berichten.

Es sind Ende 1978 alle Institute, die zur Meldunꝗq ihrer neuerworbenen Bũ-

cher verpflichtet sind, dem ZRKO angeschlossen.

Bibliotheken von Universitãtsinstituten 79

Zzusãtzlich werden katalogisiert durch die

Universitãtsspitalbibliothek,

NMiniken und lnstitute 28

Bibliothek des Zahnãrztlichen Instituts,

Abteilungen 7

Bibliothek der veterinãarmedizinischen

Fakultãt, lnstitute 0

124

ETHAnstitute 6

lnterfakultãre und ũbrigꝗe lnstitute 8

nsgesamt sind im ZRB nachgewiesen

die Bestãnde von 136 Bibliotheken

In der Berichtszeit wurden durchschnittlich je Jahr 46 000 Nachweiszettel

eingereiht (Vorperiode 1973-75: 48 000).
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Buchbinderei

Aufwand fürauswãrts angefertigte Bucheinbãnde:

 

19768 1977 1976

Neue Einbãnde 17 400 12830 14 850
Reparaturbãnde 690 480 990

Total Bãnde 18 090 13410 15 840

Nettopreis in fFranken 522 460 465 136 501329

Durchschnittspreis je Band in Franken 28.88 34.68 31.64

Der Minimaltarif für Sortimentsarbeiten wurde vom Verein der Buchbinderei-

besitzer der Schweiz (VBS) in der Berichtszeit um 1,60/0 erhöht. Ein Aus-

gleich konnte dadurch geschaffen werden, dass für einen Teil des Bindequ-

tes wohlfeilere Pressspanbände verwendet wurden. Durchschnittspreis in

der Berichtzeit: Fr. 21.70, in der Vorperiode 1973-75: Fr. 31.90.

Neben dem kigenbedarf von durchschnittlich 190 000 Zetteldrucken im

Jahr vervielfãltiꝗgte die Hausdruckerei für verschiedene Zürcher Bibliotheken

durehschnittlich rund 55 000 Kataloꝗzettel jãhrlich.

Die für Restaurierunꝗqg und Konservierunꝗ zur Verfügung stehende Zeitist an-

gesichts der Beanspruchunꝗ durch die Arbeiten am neuen Sammelqut sehr

bescheiden. lm Rahmen einer von der kantonalen Volkswirtschaftsdirektion

in die Wege geleiteten Arbeitslosenaktion konnten 1977 rund 5 000o Leder-

und Pergamentbãnde mit Konservierunꝗsmitteln behandeſt werden.

Benutzungꝗsabteilunꝗ

Aus/eihe (Zu-/Abnahme) 1978 1977 1976
Bãnde —2 Bãnde / Bãnde

lLesesaal 83072 —280 75 886
Hausausleihe 150 416 * 4 144540 * 8 —337—

nterbibliothekarischer

lLeihverkehr

 

kingang 4761 4 10,5 4308 — 06 4335
Versand — 111163 752 14546 * 16 — 26531

Total 249466 26 2431077 226 525

lnsgesamt wurden 1976- 1978 von der Benutzunꝗsabteilunꝗqg 719 000 Baän-

de ausgeliehen gegenũber 608 000 Bãnden in den Jahren 1973- 1975. Dies

entspricht einer Zunahme von 1880.

 

Einschreibungen: 1976 in * 1977 in NM 1976 —

Mittelschũler 767 19 642 15 718 19

Studenten Uni 1739 42 1567 37 1406 36

Studenten ETH 134 3 136 4 130 8

Andere Benũtzer 1470 36 1831 44 1651 42

Total 4110 100 4175 100 3905 100
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Benutzerstruſtur:

Eine am Ende der Berichtsperiode durchgeführte Stichprobe ergab:

 

 

Zahl der aktiven Benutzer: 18 000

Aufteilunꝗq nach dem Wohnort lin 0)
Stadt Zũrich 852

Kanton Zürich 34

Ausserhalb des Kantons, vor allem Region Zürich 14

70

Benutzerkategorien lin 0)
Studenten Uni zũrich 39

Studenten ETH 2

Mittelschũler 1B

—— 2
Akademische Berufe 6

Ubriꝗge Benutzer 36

100

Fotostoſſo

— 1978 1977 1976
Kopien /0 Kopien / Kopien

kEigenherstellunꝗ

fFremdbedarf 167500 - 147 1957794 —- 5,7 207 689
kigenbedarf 79234 —- 1,5 380417 -25,3 384940

fremdbezuꝗ 26507 47 21493 * 407 15 247
Mũnzautomaten 3986977 -7 5 417568 *62 257 653

Total 665718 —-7 7132772 266 —6—86

Reprostelle 1978
Eigenherstellunꝗ Copyproof Repros Dias Mikrofilm⸗ Total

Sofortrepro) aufnahmen

fFremdbedarf 1662 1124 577 11464
kigenbedarf 445 550 28 2200

Herstellunꝗ

ausser Haus 149 7893

Total 2107 1823 BoB—3682

Ausſeihe und Lesesas/

Von Mai bis Auꝗgust 1976 wurden die Rãume der Benutzunꝗsabteilunꝗ reno-

viert und umgebaut. Die Schliessunꝗ der Bibliothek konnte auf eine Woche
beschrãnkt werden.

Die Lesesaal-Handbibliothek wurde erweitert durch den Einbezuꝗ zusãtzli-

cher Gestelle im Kopierraum.

Die Umstellunꝗg der Lesesaalbestände wurde fortgesetzt in den Bereichen

Geogꝗraphie, Naturwissenschaften und Literatunvissenschaft. Zum Versor-

gen von Mappen und Taschen wurden verschliessbare Kästchen im Vorraum

des lesesaals aufgestellt.



ßotostelie
Die modern eingerichtete Reprostelle wurde am J. Oktober 1977 von einem

ausgebildeten Reprophotoꝗgraphen in Betrieb genommen. Bis auf weniꝗge

technisch bedingte Ausnahmen können nun sämtliche fotoarbeiten in der

neuen Reprostelle ausqgeführt werden.

Seit dem Umbau der Benutzunꝗsabteilunꝗq im Jahre 1976 sind sowohl die

bedienten Kopiergerãte als auch die Müũnzautomaten zentral im Kopierraum

neben dem Lesesaal untergebracht.

Maqazin

In den vergangenen Jahren wurde jeder noch verfügbare Platz im Magazin

mit Gestellen beleꝗt. So konnte die Auslagerunꝗ aktiver Bestãnde bis Mitte

1979 vermieden werden.
Als Platzreserve wurde 1977 ein Aussenlager für etwa 60 O000 Bãnde gemie-

tet, das bis Ende 1979 voll beleꝗt sein wird.

Spezialsammlungen

Graphische Sammlunꝗ

Die Sammlunꝗg bekam 1978: 1475; 1977: 1368; 1976: 1233 Besuche, im
Durchschnitt dieser drei Jahre 1358 (in den Jahren 1973-75: 10091) Besu-

che.

Unter anderem kaufte die Bibliothek 2 Froschauer-Kalendereinblattdrucke

für 1568 und 1571, 4 populöre illustrierte Einblattädrucke aus dem 16. Jahr-

hundert, 8 Radierungen des 17. Jahrhunderts (politisch-polemische Einblatt-

graphik zum Dreissiꝗjaãhriꝗgen Krieo), 2z französische Porträtstiche von Gerard

Edelinck um 1690 und Robert Nanteuil 1669, 1—Radierunꝗ von David Herrli-

berger Probedruck.
Unter den Geschenken sind besonders erwähnenswert 2 Radierungen von

Johannes Meyer d. J. nach Jan Hackaert 1675, 8 Zeichnungen von Warja la-

vater (Buhnenaufführungen von Max Frisch in Paris 1976), 4 Lithographien

von Prof. Dr. Eduard lmhof, 64 Ansichten der Stadt Zürich und Umgebung

(meist Aquarelleſ von Hans Schlumpf, 2201 Photoꝗgraphien (Gemãlderepro-

duktionen und Portrãts zeitgenõssischer Kũnstler) aus dem Nachlass von

Prof. Dr. Gotthard Jedlicka.

Durch das Schweizerische Institut für Kunstwissenschaft wurden 12 Gewäb-

de, unter anderem von Hans Asper, Conrad Mevyer, fFelix Maria Dioꝗgꝗ und

Gottfried Keller, restauriert.

Die laufende Katalogisierunꝗ der Portrãts (Ausland) wurde weitergeführt und

stand Ende 1978 im Alphabet bei G. Die neu konzipierte Dokumentation der

Quellenwerke wurde weiter ausgebaut. Die Gesamtkartei der Graphischen

Sammlunꝗ wurde neu zusammengestellt und übersichtlich geordnet. Die Do-

kumentation zu den eigenen Sammlunꝗsgegenständen und die Dokumenta-

tion der von der Bibliothek veranstalteten Ausstellungen konnten wesentlich
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erweitert, gesichtet und definitiv geordnet werden. Zudem wurde ein Archiv

von Zeichnungen aus Fremdbesitz angeleꝗt, das Photoꝗraphien des jeweils

gesamten bekannten künstlerischen Werks von Hans Conrad Escher, Diet-

helm Lavater, Felix Meyer, Conrad und Johannes Meyer sowie Jan Hackaert

enthãlt. ln den öffentlich zugänglichen Rãumen der Bibliothek wurden 40

Gemãlde nach einem neu ausꝗgearbeiteten Bildprogramm verteilt, durch eine

besondere Befestigunꝗgsweise gesichert aufgehängt und mit neuen Beschrif-

tungen versehen. lIn diesem Zusammenhang wurde für einen künftigen Kata-

loꝗ der Gemãlde umfangreiche Vorarbeit geleistet. Die 1979 im Helmhaus lo-

kalisierte Jubilaumsausstellung Alpenreise 16659 wurde durch intensive

Forschunꝗsarbeit wissenschaftlich vorbereitet.

Altere Druckschriften
lim Zug der Katalogisierung von Druckschriften des 16. Jahrhunderts nach

speziellen Richtlinien wurden 836 Titel neu bearbeitet. unter diesen alle

Schriften von Conrad Gessner. Die von Dr. Rudolf Steiger angeleꝗte, 1977

der Bibliothek übergebene Gessner-Dokumentation konnte um zahlreiche

Nachwueise vermehrt werden und umfasst gegenwärtiꝗg 248 Werktitel.

Handschriftenabteilunꝗ

Die Abteilunꝗg bekam 1978: 3081; 1977: 2990; 1976: 3000 Besuche, im

Durchschnitt der drei Jahre 3023 Dahresdurchschnitt 1973- 1975: 2493

Besuche), darunter von Auslãndern aus rund 20 Lãndern.

Die Bibliothek kaufte Briefe und andere Dokumente u. a. von Arnold Dodel

(1843- 1908), Wilhelm Furtwängler (18864 1954), Gottfried Keller (18194-
1890), Rudolf Koller (1828- 1905), Johann Kaspar Lavater (1741- 1801),
Conrad Ferdinand Meyer (1825- 1898), Hans Georꝗ Nãgeli (1773- 1836), J0-
hann Heinrich Pestalozzi (1746- 1827), Richard Wagner (1813- 1883) und
Robert Zünd (1827- 1909).
Unter den Geschenken sind die philosophischen Manuskripte von Maꝗdale-

na Aebi (*1898) und die Nachlässe von Gerbrand Dekker (1882- 1964),
Robert Faesi (1883- 1972), Eduard fFueter (1876- 1928), Paul Ganz (1872-
1954), Gotthard Jedlicka (1809- 1965) und Karl Hackhofer (1904- 1977) her⸗
vorzuheben. Zuwachs erhielten die Nachlässe von Jakob Dubs (1822- 1879),
Augqust Egꝗger (1875- 1954), Hermann Goetz (1840- 1876), Leo Haefeli
(1885- 1948) und Paul Wilhelm Schmiedel (1851- 1938). An geschenkten
Archiven trafen diejenigen der Georgesund-AntoineClaraz-Schenkunq, des
Gedenkschriftenverlaꝗs von Willy Frei und der Lesegesellschaft Wollishofen

ein. Ergãnzungen erfuhren die Archive des Pfauen-Escher-Familienfonds, der ·

Familie v. Orelli und der Gemeinnũtziꝗgen Gesellschaft des Kantons Zũrich.

Als Depot empfinꝗ die Bibliothek, von vereinzelten Dokumenten von Hein-

rich Bullinger und Gottfried Keller abgesehen, die Nachlässe von Hans Georꝗ

Wirz (18854- 1972) und Heinrich Zollinger (1818- 1859) sowie eine Sammlund
von Richard-MagnerDokumenten aus dem Nachlass von Johann Jakob Sub-

zer (1821- 1897). Ergãnzt wurden die Nachlãsse von Hans Mũhlestein (1887-
1969) und Albert Schweitzer (1875- 1965) sowie die Familienarchive v.
Schulthess-Schindler und Wiræz.
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Aufgꝗearbeitete Bestãnde aus bisherigem Besitz ſin Auswahl):

Die Nachlässe von Johann Kaspar Bluntschli (1808- 188 1), Oswald Heer

(1809- 1883), Rudolf Koller (1828- 1905), Friedrich Rohmer (18 14- 1856),
Reinhold Rüeꝗꝗq (18442- 1923), Gustav Schirmer (1860- 1934), dazu teieise
das Familienarchiv Corrodi. Bei den in die Verwaltunꝗ der Abteilunꝗ ũbergꝗe-

führten Manuskripten der Bibliothek des Schweizer Alpenclubs wurden die—

jenigen von Meſchior Urich (1802- 1893) und Marcel Kurz (1837- 1967)
geordnet.

Kataloꝗ der neueren Handschriften:

Beim Sachregister wurden die Schlagwörter anhand des systematischen

Verzeichnisses bereinigt und danach die Einzelaufnahmen auf Karten im

A-Format ũbertraꝗgen: beim Personenregister wurden redaktionelle Gläãttun-

gen vorgenommen, so dass beide Register druckreif sind. Im Entwurf liegen

Einleitungen zum beschreibenden Kataloꝗteil und zum Registerteil vor.

Besondere Arbeiten:

Bibliographische ldentifizierung eines Inkunabeltorsos der Stadtbibliothek

Winterthur, Zusammenstellung der in der Bibliothek befindlichen Richard-

WagnerDokumente, lwentar der Stammbãumein Rollenform, Projekt eines

Nominab-· und Realkataloꝗs der handschriftenkundlichen Handbibliotheken.

Kartensammlungꝗ

Die Sammlunꝗg bekam 1978: 762; 1977: 695; 1976: 694 Besuche, im Durch-

schnitt der drei Jahre 717 Gahresdurchschnitt 1973 bis 1975: 583).
Der Zuwachs betruꝗg 1978: 2296; 1977: 5427; 1976: 6005 Einheiten.

Es wurden Einzelkarten und Kartenserien aus allen Erdteilen erworben. Die

wichtigsten neuen Kartenserien sind ſtalien 1:225000 (28547 Blätter) und

Deutschland in den Grenzen von 1937 ohne Bundesrepublik 1:25 000 (2 155

Blãtter). Die Sammlunꝗ der Stadtplãne wurde durch den Kauf von 400 neuen

Stadtplãnen aus der ganzen Welt wieder auf einen aktuellen Stand gebracht.

Es konnten 9 Manuskriptkarten und 2 selſtene alte gedruckte Schweizerkar-

ten erworben werden. Als wertvollstes Stück befindet sich darunter eine ano-

nyme Manuskriptkarte des Bodensees aus der Zeit um 1620/30.

Ein Kauf-Tausch mit von der Eidgenõssischen Landestopoꝗgraphie gekauften

Karten besteht weiterhin mit Australien, Enꝗgland, Finnland, Kanada, Neusee-

land und den Vereiniꝗten Staaten.

Es uurde ein Zettelkataloq sãmtlicher Ausqgaben der Siegfriedkarte (Topo-

graphischer Atlas der Schweiz 1:2285 000 und 13250000) angelegt. Der Kar-

tennachlass von Heinrich Keller (1778- 1862) wurde neu geordnet. Zur Zeit

ist eine Neuordnunꝗ der Kartenserien im Gange, die die Benũtzunꝗ erleich-

tern soll. Die Buchbinderei begann mit dem Passpartourieren der kleinforma-

tigen Manuskriptkarten.

Das Schweizer Alpenrelief von Joachim Eugen Müũller aus den Jahren 1799-
1806 (Grõsse 2653 x 490 cm) wurde am 13. November 1978 als Depositum
der Zentralbibliothek dem Gletschergarten Luzern ũübergeben. Es war 1815

von der Stadt Zürich gekauft und in der Stadtbibliothek aufgestellt worden,

—
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Geographische Institut der Universitãt, wobei mit der Zeit die wahren Eiꝗgen-

tumsverhãltnisse in Vergessenheit gerieten und erst jetzt wieder ans lLicht

kamen.

Musikabteilunꝗ

Die Abteilunꝗg bekam 1978: 4903; 1977: 4 240; 1976: 3538 Besuche, im

Jahresdurchschnitt 4 227 Gahresdurchschnitt 1973- 1975: 1882).

Durch Kauf konnten erworben werden mehrere autographe Manuskripte von

Kompositionen Heinrich Sutermeisters sovie die bedeutende Korrespon-

denz von Robert und Etelka Freund (u. a. mit Autographen von E. d'Albert,

Brahms, Bũlow, Busoni, Grieꝗ, Liszt, Reger, R. Strauss.

Durch Schenkung erhielt die Bibliothek den Nachlass (ſautographe und ge-

druckte Musikalien) des Zürcher Komponisten und Musikpadagogen Joseé

Berr (1874- 1947). Heinrich Sutermeister übergab als Depositum alle in sei-

nem Besitz befindlichen Manuskripte und Skizzen eigener Kompositionen

und ũbermittelt laufend die Manuskripte neukomponierter Werke. Der Kom-

ponist Alexander Tcherepnin schenkte 5 autographe Manuskripte eigener

Kompositionen (dabei auch ein Autoꝗgraph seines Vaters Nikolaj Nikolaevio).

Durch Zuganꝗq von Aufführungsmaterialien wurden der Nachlass des Diri—

genten Wilhelm Furtwängler und das Depositum des Komponisten Czeslaw

Marek erweitert. Die Witwe des Säangers Max Meili übergab der Bibliothek

den Nachlass ihres Gatten. Von dem für die Zürcher Musikgeschichte des

19. und 20. Jahrhunderts bedeutenden Mãnnerchor Aussersihl (1828- 1978)

wurden dessen Bibliothek und Archiv (etwa 50 Laufmeter) als Schenkund

übernommen.

zWei grõössere Schenkungen erreichten die als Depositum betreute Biblio-

thek der Allgemeinen Musikgesellschaft Zürich: von Fritz Hegar die Korre—

spondenz aus dem Nachlass seines Grossvaters Friedrich Hegar (ſetwa 300

Briefe, 100 Karten und andere Dokumente, u. a. von Brahms, Bruch, Bulow,

J. Burckhardt, Reger, Cl. Schumann,Spitteler, R. Strauss, R. und C. Wagqner,

Weingartner, M. Wesendonck, J. V. Widmann); von dem Musikpädagogen

Dr. h.c. Rudolf Schoch eine Sammlung musikpädagogischer literatur und

Singbũcher.

Mit den Komponisten Paul Müller-Zzürich (Diessenhofen), Madimir Vogel

(Zürich) und Adolf Brunner (Thalwil) wurden schriftliche vVereinbarungen

ũber die spatere Ubernahme ihrer Nachlãsse getroffen.

Durch zahlreiche dleinere Schenkungen sowie durch den Kauf von Musika-

lien (1978: 3376; 1977: 3954; 1976: 2785 Einheiten) konnten Bestandslũk-

ken weiter geschlossen werden. Der Bestand an Tonträgern beläuft sich

durch Kauf und Schenkungen derzeit auf etwa 13 000 Einheiten, deren leb-

hafte Benutzunꝗ zu einer weitgehenden Auslastunꝗ der vorhandenen Abhör-

einrichtungen führte.

Die Kataloꝗgisierunꝗq der Bestände wurde in der bisherigen Weise weiterge-

führt. Die Tonträger sind in einem provisorischen Kataloꝗg erfasst und wer—

den einer definitiven Katalogisierunꝗq zugeführt, sobald die in Ausarbeitunꝗ

befindlichen Katalogisierunꝗsregeln für Tontrãger vorlſiegen. Dank der Unter-

stũützunꝗq durch mehrere Förderer konnte der gesamte Bestand der als Depo-
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situm betreuten Bibliothek des alten Zürcher Aktientheaters geordnet und

erfasst werden und steht jetzt vor der abschliessenden definitiven Katalogi-

sierung.

Seit 1976 veranstaltet die Bibliothek inZusammenarbeit mit Radio DRS, Stu-

dio Zürich, eine lose Folge von kommentierten und direkt übertragenen Kon-

zerten unter dem Namen «Biblio Musicap, in denen unveröffentlichte Musik

aus den Bestãnden der Zentralbibliothek Zürich zur Aufführung kommt.

Uber die Musikabteilunꝗ ist die Bibliothek beteiliꝗt an der Ausarbeitunꝗ der

von der Deutschen Bibliothek Frankfurt a. M. vorangetriebenen Regeln für

die alphabetische Katalogisierunꝗq (Musik) (RAK) Sowie an der dnternational
Standard Bibliographic Description Printed Musich, die von einem Aus-

schuss der lnternational Federation of Library Associations IFLA) vorberei-

tet wird.

Fachreferate

Grundlagꝗe der Literaturermittlunꝗ sind für alle Fachreferenten die wõchent-

lich kursierenden nationalen Allgemeinbibliographien, das Börsenblatt für

den Deutschen Buchhandel, Times Literary Supplement, Livres du Mois, die

einlaufenden Buchhandels- und Verlagsprospekte sowie Ansichtssendun-

gen. Die einzelnen fFachreferenten bearbeiten ebenfalls Rezensionen in ein-

schlãgigen wissenschaftlichen Zeitschriften. Sie bemühen sich um regeb

mãssiꝗqe Verbindungen zu den Instituten der Universitãt im Hinblick auf eine

sinnvolle Koordination der Anschaffungen. Das folgende Verzeichnis gibt

einen UOberblick ũber die von den Fachreferenten der Zentralbibliothek bear-

beiteten Gebiete:

Bibliotheks- und Buchwesen, Bibliographie, Informationswissenschaften

und Publizistik

Allꝗemeine L'inquistik und Literaturvissenschaft, Anglistik, Germanistik,

—

Allꝗgemeine Geschichte, Schweizer Geschichte

Geographie und Ethnologie, Afrikanistik und Orientalistik

Theologie, Religqionsgeschichte, Judaistik

Philosophie, PsSycholoꝗgie, Pãdaqgogik

Kunstgeschichte und Archãologie, Musibwissenschaft, Film und Theater

politologie, Rechtswissenschaft, Soziologie, Wirtschaftswissenschaften

Bioloꝗgie, Chemie, Mathematik, Physik und Asſtronomie

lm Rahmen der Bemühungen der fFachreferenten, die Zusammenarbeit mit

den Universitãtsinstituten in Anschaffunꝗsfragen zu verbessern, kommt den

ab Oktober 1976 monatlich erscheinenden «isten der bestellten Büchery

besondere Bedeutunꝗ zu. Diese mit Hilfe der EDV hergestellten lListen sind

je nach Fachbereich verschieden zusammengestellt. Sie werden durch kumu-—

lierte Zuwachsverzeichnisse ergänzt, die alle 6 Monate die verfügbaren

Neuerwerbungen mit Angabe der Siꝗnatur anzeigen.
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Zur Diskussion und Koordination in wichtigen Fragen, die Buchauswahl und

Fachreferat betreffen, wurden 1977 vier FachreferentenGruppen benach-

barter Wissenschaftsdiszipſinen gebildet; die einzelnen Gruppentreffen sich

in regelmãssigen Abstãnden.

Depothbibliotheken

Die nachfolgende UObersicht erwahnt die aktiven Depots, die nennenswerte

Zzuwachs- und Benutzerzahlen aufzuweisen haben:

Depotbezeichnunꝗ und Betreuer Zzuwvachs

1978 107 96076

Bibliothek der Allꝗq. Musikꝗgesellschaft 2 420 2

Zzürich (AMG). Betreuer: H. Conradin
(Archivar)/G. Birkner (Bibliothekar)

Bibliothek der Schweiz. Vereinigunꝗ 140 105 65

der fFreunde fFinnlands fennica).
Betreuerin: Frau A.M. Hagen

Bibliothek der dulius-AausStiftunꝗ 64 74 57

KS).Betreuer: M.Schnitter

Historische Kinder- und *

Jugendbũcher des Pestalozzianums

uqꝗ P)

Nordamerika-Bibliothek (NAB) 3542 3183 3991

Betreuer: Enꝗlisches Seminar der

Universitãt Zürich Prof. H. Petter):
Frau lic. phil.l.R.Zzimmermann

Bibliothek des Freundeskreises Nepal 20 018

(NEP)

Bibliothek der Ornithologischen 54 16 —11

Gesellschaft Zürich (0627) Betreuer:

M. Schnitter

Bibliothek des Schueiz. Alpen-Clubs 262 684 222

(SAC). Betreuer: B. Nãgeli: seit
Sommer 1978 H.P. Höhener

Bibliothek des Skandinavisk Club 98 6104

zürich (SC2). Betreuer: Frau A.M.
Hagen/M.Luif

Bibliothek der Schweiz. Gesellschaft 6603 —

der freunde Spaniens, Portuꝗgals und

Lateinamerikas (SPL. Betreuer: H.P.

Hõhener

1978

49

908

7—

68

3501

56

88

2

169

28

Ausleihe

1977 10576

68189

—

54 67

126138

3400 3093

20 9

5281

1180 1178

104 135

—9 8
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Besondere Vorkommnisse:

Bibliothek der Schueiz. Vereiniqunq der Freunde Finnlands ſfennica: Der

1954 zwischen der Vereinigqunꝗq und der Zentralbibliothek abgeschlossene

Depotvertraꝗ wurde 1976 erneuert und um weitere 25 Jahre verlangert.

1976 erschien der gedruckte Gesamtkataloꝗ der Fennica, 1978 ein erster
Nachtraꝗ. 1977 hat die Gruppe Zürich der SVFF in verdankenswerter Weise

den Kredit für Bücheranschaffungen von Fr. 1000.- auf Fr. 1500.- erhõht

und seither beibehalten.

Historische Kinder und Jugendbũücher des Pestaſozzionums Mu P Der

1969 übernommene Depotbestand wurde durch A. Sotzek als Diplomarbeit

in fFortsetzunꝗ der Arbeiten von G. von Rotten und R. Schmidtfertiꝗ katalogi-

siert.

Bibliothek der Ornithoſogischen Geselſschaft Zũrich (002). 1977 wurde die
Bibliothek (mit Einschluss der Bibliothek von Dr. U. A. Corti) durch den Biblio-

thekar der OGZz B. Wartmann aufgearbeitet und - 1978 - in einem gedruck-
ten Kataloꝗq ausgewiesen. Die Finanzierunꝗq des Katalogdruckes konnte ũber

den Berta-Reiser-Fonds sichergestellt werden.

Bibliothek des Schueiz. AlpemClubs (SAC und Pepositum des SAC VTO ZA-

rich. 1977 kam der bisher in separater Verwaltunꝗqg des SAC UTO Zürich ver-

bliebene Teil der ihm gehõörenden Mũller-Vegmannschen Panoramensamm-

—

deponierten Bestandes). Es wurde eine gemeinsame vVerwaltunꝗg mit dem

SAC-Depositum (Schweiz) vereinbart. -· Der lanꝗgjährige Betreuer des SAC-

Depositums (Schweiz), B. Nãgeli, trat auf Ende 1977 zurũck; zu seinem

Nachfolger wurde H.-P. Höhener, lLeiter der Kartensammlung der 2zB, be—

stimmt.

Bibliothek des Skandinavisk Club Zürich (8502). 1976 wurde als Ergãnzunꝗ

zum 1975 gedruckten Gesamtkataloꝗq ein Nachtraꝗg herausgebracht, dem

1977 der Nachtraꝗ Nr. 2z folgte. Die Generaversammlung des Clubs be—

schloss 1976 eine weitere Erhöhung des jährlichen Anschaffungskredites

von Fr. 700.- auf r. 1000.-, was besonders erwãhnt zu werden verdient. —

Die 1977 mit dem Wegzug von Frau K. Neumann neu zu ordnende Betreu—

unꝗq des SCZz-Depositums in der Zentralbibliothek konnte 1978 mit der Lei-

tunꝗq des SCZ vertraꝗqlich geregelt werden Katalogisierunꝗq: Frau A.-M. Ha-
gen; Anschaffunꝗsvorschläge und Beschlagwortung: M. Luif).

Bibliothek der Schueiz. Geselſiſschoft der Freunde Spaniens, Portugoals und

Loteinameriſas (SFLV- Der seit OUbernahme der SPL-Bibliothek auf die Zen-
tralbibliothek (1967) noch unverarbeitete Restbestand des Zuwachses (1d.
600 Einheiten) wurde 1977 als Diplomarbeit von Frãulein M. Mũller katalogi-

siert.
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Ausbildunꝗ und Fortbildungꝗ

interne Ausbildunꝗ

ZzWöõlf Mitarbeiter der Zentralbibliothek und je ein Bibliothekar der Landesbi-

bliothek Liechtenstein und des Schweizerischen Sozialarchivs nahmen 1977

an einem innerbetrieblichen Ausbildunꝗskurs teil. 8 Mitarbeiter erwarben

das Diplom der VSB.

Externe Ausbildunꝗ

In der Berichtszeit besuchten 3 Volontäre und 5 Angestellte der Zentralbi-

bliothek den Diplombibliothekarenkursin Zürich.

Personolſaustausch

Ein mehrwoöõchiger Austausch zur Fortbildung konnte 1978 mit der Kantons-
bibliothek Sitten und der Universitätsbibliothek Regensburg/BRD durchge-

führt werden.

zürcher Bibliothekarenkurse

Seit 1975 ist die Zentralbibliothek mit der Durchführung der nachfolgenden

Kurse betraut.

Kurs für Diplombibliothekare

rTeilnehmer 1978 187 —076

Allꝗemeine wissenschaftliche Bibliotheken sowie 9 9 8

Studien- und Bildunꝗsbibliotheken

Allꝗemeine õffentliche Bibliotheken 6 4

Spezialbibliotheken u. Dokumentationsstellen 9 3 7

Total 24 16 19

Kanton Zürich 12 (1977 9, 1976: 16)

Andere Kantone 12 (1977:7, 1976: 3)

Der Grundkurs umfasst 2566 Lektionen bzu. 32 Kurstage, in denen auch Bi-

bliotheks- und Betriebsbesichtigungen eingeschlossen sind. Die anschlies-

senden Ergãnzunꝗsfächer von 144 Lektionen bzu. 18 Kurstagen erweitern

und vertiefen den vermittelten Stoff für die Kandidaten der verschiedenen

Bibliothekstypen. Der Kurs findet als Tageskurs einmal wöchentlich statt.
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Kurs für nebenamtliche Gemeinde- und Schulbibliothekare

Teilnehmer 1978 1977 1976

Gemeinde- und Stadtbibliotheken 23 28 24

Schulbibliotheken 3 8 3

Gemeinde- und Schulbibliotheken 9 3— 8

Total 835 3— 30

Kanton Zzürich 32(1977: 19, 1976: 18)
Andere Kantone 3 (1977: 12, 1976: 12)

Der Kurs ist in zwei Typen unterteilt: Der Kurs mit Abschlussprüfung um-

fasst 180 Pflichtstunden und 12 Fakultatiustunden, beim Kurs ohne Ab-

schlussprüfung reduzieren sich die Pflichtstunden auf 116 Lektionen, die fFa-

kultatiustunden umfassen 76 Lektionen. Der Kurs findet zweimal wöchent-

lich als Abendkurs statt.

Kurs für Bibliothekassistenten der Universität

rTeilnehmer 1978 1977 1976

Theologꝗische fFakultãt J 6
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultãät 4 7

Medizinische Fakultãt 4 2 12—

Veterinãr⸗·medizinische Fakultãt — — —1

Philosophische Fakultãt 6 19 12

—A[ 2 4 5

Total 7 29 43

Die Kursausschreibung richtete sich in den beiden letzten Jahren ausdrück-

lich nur an Assistenten und Mitarbeiter, die für die Bibliotheksführung ver-

antwortlich sind, so dass sich der Teilnehmerkreis verkleinerte.

Der Kurs umfasst 40 Lektionen und wird als Blockkurs vor Beginn des Win-

tersemesters durchgefũhrt.

õffentlichkeitsarbeit

lnformationsstelle

In der Berichtszeit wurden jährlich 16 bis 18 Pressebulletins und Informa-

tionsmappen versandt, welche über Ausstellungen, bedeutende Schenkun-

gen und weitere Bibliotheksnachrichten Auskunft gaben. Die Belegsamm-

lunꝗ redaktioneller Texte mit Bezuꝗ auf die Zentralbibliothek erfasst durch-
schnittlich 222 Zeitungsausschnitte im Jahr. Fernsehen und Radio brachten

Hinweise auf verschiedene Ausstellungen. Die im Predigerchor gezeigten
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Ausstellunꝗgen wurden 1978 von 3 258 Personen besucht, 1977 von 7 344,

1976 von 4095 personen. Als Hilfsmittel für die Benutzerschulung wurde

1977 eine Broschüre «Einführung für den Benutzer» veröffentlicht, die ein

Jahr spãter in einer zweiten, bearbeiteten Auflaꝗge erschien.

fFührungen 1978 1977 1976

Gruppenführungen 165 139 154

Teilnehmer 2660 26

Die meisten Führungen finden für Mittelschüler, aus Stadt und Kanton Zzü—

rich statt. Füt bestimmte Besuchergruppen und Zwecke wurden auch Son-

derführungen, verbunden mit vVorweisungen aus Beständen der Spezial—

sammlungen,vereinbart.

Ausstellungen

Die Bibliothek beteiliꝗt sich an zahlreichen fremden Ausstellungen des In—

und Auslandes. lhre eigenen Ausstellungen zeigt sie im Predigerchor, eine-

re Ausstellungen im Umfanꝗ von 8 bis 12Vitrinen sind im Vestibül zu sehen.

Prediꝗerchor

Conrad Ferdinand Mever. Ein Portrãt des Dichters. 28. October 1975-7. Fe-

bruar 1976.

Turnen und Sport im Wandel der Zeiten. 15. September-30. Oktober 1976.

Afrika in der lLi'teratur, veranstaltet in Zusammenarbeit mit der Stadtbiblio-

thek Winterthur. 23. November 1976-23. Januar 1977.

Max Frisch. Bũucher, Bilder, Dokumente. 15. Februar-2z6. Mãrz 1977.

Die Natur ist ewiꝗq neu: Heinrich Rudolf Schinz. Arzt -Lehrer — Naturfor-

scher. Ausstellung im Rahmen derWMochen der Natur». 20. April-28. Mai

— 197

Zeuꝗnisse des Zürcher Buchdrucks aus sechs Jahrhunderten. 21. Juni-6.

November 1977.

Zürich im Bild seiner Kartenmacher. Alte Karten aus fünf Jahrhunderten. 9.

Mai-8. Juli 1978.

Bücherwelt Europas. Meisterwerke der literatur und Wissenschaft aus

sechs Jahrhunderten. 12. September-2. Dezember 1978.

Vestibũ/
Schweiz-USA. Zum 200. Jahrestaꝗ der amerikanischen Unabhãngigkeitser-

kdãrunꝗq. 14. Juni- 10. Juli 1976.
Zzürich literarisch. Ein kdleiner führer durch die Stadt. 16. Juli-7. August

1976.
«Schimmernden Sees Traubengestadey. Eine Ausstellunꝗq über den Zürcher

Weinbau. 20. September-24. Oktober 1976.

lmre Reiner, Schrift und Buchkunst. 28. September-5. November 1977.

Katalanische literatur aus den Bestãänden der Zentralbibliothek. 2.-25. Mai

1978
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Henrik Ibsen 1828- 1978. 12. September-7. Oktober 1978.

Wõrterbũücher und Nachschlagewerke aus Enꝗgland. Zum 500jahrigen Beste-

hen der Oxford University Press, 27. October- 15. November 1978.

Die schõönsten Schweizer Bücher des Jahres, 11.-29. Dezember 1978.

Stiftung von Schnyder von Wartensee

Als 52. und 53. Stiftunꝗgspublikation brachte die Zentralbibliothek folgende

Werke in Kommission heraus:

Verena Martin-Kies: Der Alltag eines Engadiner Arztes um 1700, aufgrund

des Tagebuchs von Jachiam E. Frizzun, mit Vorwort und Anhanꝗ von Huld-

rych M. Koelbinꝗ. Chur: Caven Verlaꝗ 1977.

Hans Georꝗ Nãgeli: Die Individual-Bildunꝗq. Sieben Aufsätze über Solo-Ge-

sanꝗsbildunꝗq. Textkritische Edition von Arnold Geeèrinꝗ. Zürich: Atlantis Mu-

sikbuchVerlaꝗ 1978.

Gesellschaft von Freunden der Zentralbibliothek

zürich

Die Gesellschaft hatte 1978 331 Mitꝗlieder, 1977: 332, 1976: 329. Die Bei-

trãge der Mitꝗlieder ermõgdlichten in der Berichtszeit Anschaffungen im Be—

trag von xr. 47 665.-.
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